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B. suisepticus wird bemerkt, dass er von Glässer als Erreger
der Schweineseuche angesehen werde (seit wann nur von G.

von dem B. Bang, dem Erreger der Enteritis hypertrophica
bovis specifica, er sei nicht züchtbar, was schon lange nicht
mehr richtig ist. Schön dargestellt ist die Differenzialdiagnose
zwischen Typ. humanus und bovinus des Tbc.

Allenthalben ist die Technik in den Vordergrund gestellt.
Die diesbezüglichen Angaben und Winke sind treffend und
werden in den Untersuchungslaboratorien mit Vorteil benutzt
werden.

Die technische Ausführung des Buches ist zu loben. Druck
klar, Papier gut, Zeichnungen deutlich. Insbesondere unter-
scheiden sich die meisten der beigegebenen Mikrophotogramme
vorteilhaft von vielen analogen Reproduktionen in andern
Werken.

Der Laboratoriumspraktiker wird sich gerne in diesem
Buche technische Belehrung holen. IL. E.

F ersonalien.
f Bezirkstierarzt Simon Willi.

Am 16. September starb in Thusis nach langer, schmerz-
hafter Krankheit Bezirkstierarzt Simon Willi von Ems.
In Einsiedeln hatte sich Willi einen guten Schulsack ange-
eignet, lernte darauf das Zimmermannshandwerk, das ihm
nicht ganz passte. Als Sohn eines seinerzeit gesuchten tier-
ärztlichen Laienpraktikers wurde er von den Seinen veranlasst,
Tierheilkunde zu studieren. Er erwarb sich im Jahre 1889 in
Zürich das tierärztliche Diplom, praktizierte kurze Zeit in Ems,
vertrat im Jahre 1900 den kranken Kollegen Netzer in Chur
und liess sich im gleichen Jahre in Thusis nieder. Im Jahre
1901 wurde er Bezirkstierarzt vom Bezirk Heinzenberg.

Willi war ein ruhiger Mann, er tat sich nicht hervor, galt
aber als sehr guter Bujatriker, deshalb war er in seinem Wir-
kungskreis sehr beliebt. Er hinterlässt die Witwe mit zwei
erwachsenen Kindern. Uns war er ein guter, treuer Ereund
und Kollege. Wir halten ihn in gutem Andenken. <7.

Totentafel. August Hübscher, Sursee; Jak. Blumer,
Basel; Dr, Sc ha pi ro, Bern.
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